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die Neuzugezogenen, reıben die jungen epaare, Bel-
leidschreiben, TEel weilitere Briefe das Patenkind, die christ-
che utter un den Paten).:

Sehr wichtig ist auch das Verhalten des Seelsorgers bei pDeI-
sönlichen Begegnungen mıi1t SEINeN Pfarrkindern. Ein freun:  er
Gruß e1in kurzes freun  es Wort erreicht oft mehr als an  e
Predigten Die abe des echten Umganges m17 Menschen IST da
für den Seelsorger wertvoller als manche hohe egabun auft
anderen ebleien Der Seelsorger sollte tatsäc  1C jede Gelegen-
heıit benützen SEINeN Pfarrkindern persönlich näherzukom-
mMenN, S1Ee kennenzulernen un mM1 dem eiligen Paulus en
es werden

Laı:enapostolat und Katholische Aktion
Eine Besinnung ach dem Weltkongreß des Lailenapostolates

(7 bhiıs 4..Oktober Rom
Von Dr Ferdinand Klostermann 1LANzZ

Schluß)
rundsätze hinsichtlich der Katholischen Aktion

Der allgemeine (‚Hharaktier der Katholischen
Aktıon

/ ] el der Katholischen Aktion ist allgemein un
3SsSend.

„Die Aktion (anderer katholischer Vereinigungen) richtet +C für
gewöhnlich auf ein besonderes und bestimmtes Ziiel, das man mittels

organisierten ständigen Tbeit erreichen will, SCe1 C daß Cdie
Vereinigungen ihre Tätigkeit auf relig1iösem und karitativem Gebiet,
auf wirtschaftlich-sozialem ebiet oder auf anderen Gebieten der Kul-
TUr entfalten er nehmen diese Vereinigungen für gewÖhnlich ihren
Namen VO  { dem Ziel, das S'1e sich vornehmen Ihr aber nenn uch
einfach Katholische Aktion! Da ihr eın allgemeines und N1C ein be-
Ssonderes der spezifisches jiel habt, seid ihr N1IC eine estie Achse,

die sich der Mechanismus irgendeiner Organisation bewesgt, Sondern
vielmehr WIie eın Sammelplatz, sich die Katholiken der Tat treiffen
und organisieren.“ (3

Ebenso ist dı ( b 1l der Katholischen Aktion
allgemein und MUu sich bhıs den sozlalen, J politischen Raum
hinein auswirken, wenngleich der Primat des Religiösen gewahleib auß

„„Die Tätigkeit der Katholischen Aktion ersire: sich auf das g..
samte religiöse un SOZlale ebiet, SOWEeit die Nlission und Tbeit der
iırche reichen. Nun weiß man wohl, daß das nNnormale achsen und
Erstarken des religiösen Lebens 81 bestimmtes Maß gesunder WwIirt-
schaftlicher und sozialer Verhältnisse Vvoraussetzt. Wen erschüttert
nicht, We. sieht, WI1e das wirtschafitliche en un die len
Übel ein christliches Leben ach den Geboten ottes ITschweren und
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allzu oft heroische DpIer verlangen? Aber daraus arfi man icht foléern,
daß die Kirche nUun ihre religiöse Sendung beiseitelegen und siıch VOr
em anderen die esundun:; des Soz1.lalen Elends bemuhen sollte.
Wenn die iırche STeTISs em' WAaäarT, die soziale Gerechtigkeit ver-
eidigen und fördern, hat sie do!  B seit den en der Apostel
auch gegenüber den SChwWwerstien sozialen Mißständen ihre relıg10se
nNdung erfüllt und versucht, mit der Heilung und Umwandlung
Denkens und Fühlens auch eiıne Gesundung der SOzZz1alen Übel und
Schäden herbeizuführen. S1e WAar dabei VO  v der Überzeugung geleitet,
daß die religiösen und die christlichen Prinzipien mehr als
jedes andere Mittel ZULC Heilung ren vermögen.‘ (3 V.)

„Wir beglückwünschen euch Z Widerstand jene un-
eilvolle Tendenz, die die 1r auf die sogenannten ‚rein religiösen
ragen‘ eschraäanken möchte Man niımmt sich N1C. die Mühe, na

wissen, Was INa  ®) darunter verste Wenn S1iCH Nnur die irche in -ihr
Heiligtum un d  1 Sakristei einschließt und die enschheift, NNne einen Aa  RO IF  s
Finger rühren, sich draußen abkämpfen 1äßt In ıhren oten und

Not-Anliegen, . dann verlangt man Nn1ıC mehr vVon der irche
wendigerweise und ununterbrochen ıst das menschliche eben, das pri-
vate und das SOZIL eben, 1n Kontakt mıit dem esetz un e1s
Christi Daraus olg urch die AC} der atsachen eıne gegenseiltige
Durchdringung des religiösen Apostolates und der politischen Aktion."
(14
Il.L.DerAktionscharakter der Kathol_i\schenAn E106N
Katholhische Aktion ist ach den ausdrücklichen W eisungen

des Papstes 1U denkbar un berechtigt, und S\ weit ; ihreMitglieder ZUTF Tat, ZUFLC Aktion bereıt sind. uUum-AIAT seid Katholische Aktion! 1eses zugleic präzise und
assende Wort ‚Aktion‘ bezeichnet den besonderen Char:  er EeUuTer

Organisation und unterscheidet euch VONn anderen katholischen Vereinl-
ihr sSelid wlıe eın Ort der Sammlung, dem sich die atho-

en der Tat treffen und OTg  eren Daraus og’ daß
eihen nicht wıe rechtmäßiger- und ützlicherweise 1

anderen Vereinigungen der Ral 3st neben den wahren un eigent-
lichen 1ven Mitgliedern och andere, sogenannte ‚Ehrenmitglieder“,
en kann, die bloß ZU objektiven WeCcC| des ereines stehen, ihre
Mitgliedschaft regelmäßig ErNCUCTN, ihren Mitgliedsbeiltrag zahlen, 1e  -
el auch die regelmäßigen Publikationen hen und manchmal
den Versammlungen teilnehmen Es ware keine ruppe der Katholischen

\ktion denkbar, deren Mitglieder nicht voll 1V ind Dıe itglieds-
arte erwerben, Vorträge anhören, £e1ne Zeitung abonnieren, vielleicht
Bar, ohne sie esen; ann das genügen, eın wahres Mitglied der
Katholischen ktion genannt werden? Bestünde da nicht eın Ge-
ensatz zwischen dem Namen und der Sache? Ur die Bezeichnung
‚Katholische tion zutreffend Se1INn für einen kleinen Kern aktiver
Mitglieder, die sich. bei großen öffentlichen Kundgebungen eine

6amorphe Masse VO'  '3 nhängern gruppiert?
„Der wahre egrim der Katholischen ktion wäre N1C. mit der

Mentalität VOon organisatorisch Eingegliederten vereinbaren, die sich
w1€ Räder einer gigantischen Maschine betrachten, 1g, sich
sich selbst bewegen, bis die zentrale Ta s1e ın Drehung verseiz
Man könnte auch icht zugeben, daß sich die Leiter “der Katholischen
ktıon wiıie die Mäaänner in einer elektrischen entirale VOTLT dem Schalt-
re vorkommen, die 10ß darauf achten, w1e siıe den elektrischen
TOom ın das Leitungsnetz jJagen, unterbrechen regulieren. Ge-



349 Klostermann, Laienapostolat‘ und Katholiséhe AktionC  S  S  R  -  342  / ‘I>{loéter‘mazt';n,  x  i.{;iiénapo‚étöl-;;t 7 und >;I'{‘atlilolis'c;he ' Aktién  “  rade die Leiter der Katholischen, Ak  tion (die Funktiofiä.ref müssen  einen persönlichen, moralischen Einfluß ausüben  . ..Der spezifische  Sinn der Katholis_chen Aktion besteht; wie wir schon gesagt haben,  darin, daß sie gleichsam der Ort der Begegnung jener Katholiken ist,  die immer zur Mitarbeit am Apostolat der Kirche bereit Ssind.“ (3.. V.)  Takterder Katholischen   III. DerEli e Ch.  Aktion  ; Daraus éréibt sich schon, daß die Katholische Aktion einen  gewissen Elite-Charakter haben muß und daß das Zeitalter der  bloßen Massenorganisationen auf dem Sektor des Apostolates von  der Kirche überwunden wurde. Darum Schulung, nicht nur Ver-  einigung; Elite, nicht nur Masse; Angriff, nicht nur Hürde zur  Verteidigung.  Die Ka  tholische Aktion hat „die Fünktiofi einer erlésenen Schar  erprobter und hochherziger Laien‘“. (25. I.) Von ihren Gliedern fordert  schon das Einleitungsreferat des Kongresses mit Pius X. „lebendigen  Glauben, makelloses Leben, tiefe Frömmigkeit, ausreichende Kenntnis  der Kirchenlehre und geistige Formung,  Seeleneifer und kindliche  Verehrung gegenüber dem Papst und dem Bischof und schließlich ein  besonderes Einordnungsvermögen in die Disziplin der- Vereinigung“.  (Pizzardo.)  4  5  Ihre Tätigkeit muß „die Frucht eines bewußten eifrigen Strebens,  einer kindlichen Ergebenheit gegenüber der Hierarchie, einer edlen  und innerlichen Frömmigkeit und eines echten Opfergeistes‘“ sein.  (25. I.) In den Gliedern der Katholischen Aktion müssen „der Geist des  Glaubens, die Demut, der kirchliche Sinn und ein bereiter Opfergeist‘“  herangebildet werden. (Siri.)'  „Es steht fest, daß das Apostolat wirklich nicht mit dem Zusam-  menschluß beginnt. Es beginnt erst mit der Schulung. Ohne Schulung  nützt die Vereinigung nichts oder nur wenig. Ebenso wäre die Schulung  voll bitterer Früchte, die nicht auf eine Anhänglichkeit an die Kirche,  auf den Wunsch, stets in ihrem Lichte. zu leben, auf ihre Autorität,  auf eine kindliche Liebe zu ihrer beständigen G  '  ggenwart in der  Initiative der Laien drängt.‘“ (Siri) 1%. _  IV. Katholische Aktion als Organisati  katholischen Volkes?  on des  — 1..Aus dem. Elite-Charakter der Katholischen Aktion ergibt  sich, daß sienichtwahllo s Mitglieder aufnehmen kann: nicht  alle Getauften, auch nicht alle eben noch praktizierenden  Christen, sondern nur die, die den oben erwähnten Forderungen  gerecht werden und nach ihren Fähigkeiten und Möglichkeiten  auch zur Mitarbeit für das Reich Gottes bereit sind, wenn auch  vielleicht nur im Rahmen ihrer Familie und ihres Berufes.  _ 2., Das bedeutet keines wegs, daß die Katholische Aktion  nur aus ganz weni  gen Mitgliedern oder ganz kleinen  Gruppen bestehen dürfte.  }  a) Der Papst wünscht ausdrücklich  „die gérin -étefi Glieder  einer kleinen  farrgemeinde“ in der Katholischen  ktion, wenn  nur die inneren Voraussetzungen da sind; selbst wenn. sie nichtsrade die eiter der. Katholischen tion: die Funktiohä_re) MUSSEN
einen persönlichen, moralischen Einfdiuß ausuben Der spezifische
1nn der Katholischen ktion besteht,; W1e WITr schon esagt aben,
darin, daß Sie gleichsam der Ort der Begegnung jener Katholiken 1St%,
die immer ZUE Mitarbeit Apostolat der Kirche bereit sind.“ (3

rakterder KathoiischedHI Der Elite-Eha
AKti2136ö6nC  S  S  R  -  342  / i»iloéterinäiin,  x  i.{;iiénapo‚ét61m 7 und >;K‘atliiolis'c;he ' Aktitfin  “  rade die Leiter der Katholischen, Ak  tion (die Funktioi‚riä.ref müssen  einen persönlichen, moralischen Einfluß ausüben  . ..Der spezifische  Sinn der Katholis_chen Aktion besteht; wie wir schon gesagt haben,  darin, daß sie gleichsam der Ort der Begegnung jener Katholiken ist,  die immer zur Mitarbeit am Apostolat der Kirche bereit Ssind.“ (3.. V.)  Takterder Katholischen  A‘m. DerEli e Ch.  Aktion  ; Daraus "erigibt sich schon, daß die Katholische Aktion einen  gewissen Elite-Charakter haben muß und daß das Zeitalter der  bloßen Massenorganisationen auf dem Sektor des Apostolates von  der Kirche überwunden wurde. Darum Schulung, nicht nur Ver-  einigung; Elite, nicht nur Masse; Angriff, nicht nur Hürde zur  Verteidigung.  Die Ka  tholische Aktion hat „die Fün.ktiori einer erlésenen Schar  erprobter und hochherziger Laien‘“. (25. I.) Von ihren Gliedern fordert  schon das Einleitungsreferat des Kongresses mit Pius X. „lebendigen  Glauben, makelloses Leben, tiefe Frömmigkeit, ausreichende Kenntnis  der Kirchenlehre und geistige Formung,  Seeleneifer und kindliche  Verehrung gegenüber dem Papst und dem Bischof und schließlich ein  besonderes Einordnungsvermögen in die Disziplin der- Vereinigung“.  (Pizzardo.)  4  5  Ihre Tätigkeit muß „die Frucht eines bewußten eifrigen Strebens,  einer kindlichen Ergebenheit gegenüber der Hierarchie, einer edlen  und innerlichen Frömmigkeit und eines echten Opfergeistes‘“ sein.  (25. I.) In den Gliedern der Katholischen Aktion müssen „der Geist des  Glaubens, die Demut, der kirchliche Sinn und ein bereiter Opfergeist‘“  herangebildet werden. (Siri.)'  „Es steht fest, daß das Apostolat wirklich nicht mit dem Zusam-  menschluß beginnt. Es beginnt erst mit der Schulung. Ohne Schulung  nützt die Vereinigung nichts oder nur wenig. Ebenso wäre die Schulung  voll bitterer Früchte, die nicht auf eine Anhänglichkeit an die Kirche,  auf den Wunsch, stets in ihrem Lichte. zu leben, auf ihre Autorität,  auf eine kindliche Liebe zu ihrer beständigen G  '  ggenwart in der  Initiative der Laien drängt.‘“ (Siri) 1%. _  IV. Katholische Aktion als Organisati  katholischen Volkes?  on des  — 1..Aus dem. Elite-Charakter der Katholischen Aktion ergibt  sich, daß sienichtwahllo s Mitglieder aufnehmen kann: nicht  alle Getauften, auch nicht alle eben noch praktizierenden  Christen, sondern nur die, die den oben erwähnten Forderungen  gerecht werden und nach ihren Fähigkeiten und Möglichkeiten  auch zur Mitarbeit für das Reich Gottes bereit sind, wenn auch  vielleicht nur im Rahmen ihrer Familie und ihres Berufes.  _ 2., Das bedeutet keines wegs, daß die Katholische Aktion  nur aus ganz weni  gen Mitgliedern oder ganz kleinen  Gruppen bestehen dürfte.  }  a) Der Papst wünscht ausdrücklich  „die gérin -éteri Glieder  einer kleinen  farrgemeinde“ in der Katholischen  ktion, wenn  nur die inneren Voraussetzungen da sind; selbst wenn. sie nichtsDaraus ' Ergibt sich schon, daß die Katholische Aktion einen

gewiıssen FElite-Charakter haben mu un: daß das Zeitalter der
bloßen Massenorganıisationen qauf dem Sektor des Apostolates VO  —
der Kirche überwunden wurde. Darum Schulung, nıicht LLUFL Ver-
einigung; ıte, nıicht NUur Masse: Angrıll, nıcht IUr Hürde ZUr

Verteid_igugg.Die Katholische 47 hat nd  j1e Fün.ktiori einer erlésenen char
erprobter un: hochherziger alen”.  . (25 Von ihren Gliedern fordert
schon das Einleitungsreferat des Oongresses mit P]ıus „lebendigen
Glauben, makelloses eben, ı1efe römmigkeit, ausreichende Kenntnis
der Kirchenlehre un eistulge Formung, Seeleneifer und kindliche
Verehrung gegenüber dem aps und dem Bischo{f un schließlich eın
besonderes Einordnungsvermögen iın die Disziplin der ” Vereinigung‘“‘
(Pizzardo.)

Ihre Tätigkeit MU. 997  16 TUC eines bewußten eifrigen rebens,
einer kindlichen Ergebenheit gegenüber der Hierarchie, einer en
und innerlichen Frömmigkeit und eines echten Opfergeistes‘“ sein.
(25 In den 1edern der Katholischen 10N mussen „der 15 des
]aubens, die emut, der 1rı S1inn und ein ere1ter Opfergeist‘
herangebildet werden. (Siri.)

, 4S ste fest, daß das postola WITr  1C nicht mit dem usam-
menschluß beginnt Es beginnt erst mit der chulung Ohne Schulung
NUutZ die Vereinigung nichts oder wen1g. enson die Schulung
oll bitterer Früchte, die nicht auf eine Anhänglichkeit die irche,
auf den unsch, STEeiSs in ihrem Lichte zu eben, aıLf iNre Autorität,
auf eine kindliche 1e ihrer beständigen genw. ın der
Initiative der ajlen drängt.“ XI 16)

Katholische Aktıon aqals Organisati
katholischen Volkes? O des

Aus dem Elite-Charakter der Katholischen Aktion ergibtsıch, daß sS1e 1C Mitgheder auinehmen ann: nicht
alle Getauften, uch nıicht alle Hen noch. praktizierendenChristen, sondern die, die den ben erwähnten Forderungengerecht werden und ach ihren Fähigkeiten un Möglichkeitenauch zur Mitarbeit Tür das Reich (Gottes bereit Sin.d, WENRN auchvilelleicht NUur ım Rahmen ihrer Fam_ilie und ihres Berufes.

Das hbedeutet keines WE D7r daß die Katholische AktionNnur au Sganz wen]ı sEN ıtglıiedern od'e_ar Sanz kleinen
Gruppen bestehen dürite.

a) Der Pa ®  yst wünscht aqusdrücklich ‚„die gérin sten Glieder
einer kleinen Jarrgemeinde“ ın der Katholischen zt100n, WwWenn
NUur dıe inneren Voraussetzungen da SInd; selbst Wwenn sie nichts
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fr das Reich Gottes beitragen. können außer „das Beispiel ihres
Lebens”; das sind
SCH Volkes ja doch die Scharen des no ch wirklich gläub1-

SEn der wunderbaren Harmonie kat.holischen räfte werden
sicher auch die geringsten Glieder einer kleinen Pfarrgemeinde einen
WOo  atısgen Beitrag leisten, Wenn ihre, sSe1 uch bescheidene ätig-
eit die Frucht eines bewußten, eifrıgen rebens, einer kindlichen
Ergebenheit gegenüber der Hierarchie, einer en un! inneren TOM-
migkeit Un eines echten Opfergeistes ist. Und während sS1e UrC| ihre
Verdienste den Cchatz der universalen irche bereichern, wird das
eispie. i1Nres ens auch beı den urNs Fernstehenden eine große
Wirkung hervorbringen. Denn eute mehr denn je lassen sich die
enschen viel mehr a 1s urTe ortie Ure konkrete und are Be1li-
spiele eines christusnahen Lebens Kr  überzeugen.  o (25

er Papst spricht V O Autfbau eiINes Gegengewichtes
die Massenorganısationen der Feinde der Kıirche, wenngleich
„1IN den Eroberungen der Kirche nıcht die Zahl das Enftscheidendeıst  .. 1.)

„Auch die Gegner der 1r bedienen S1C.  n, w1ıe > feststellen
un: ‚War 90807 und entschiedenenkann, der Organisation,

ethoden, indem S1e vielfach die Organisation besten Wafifie machen,
die Volksmassen an siıch fesseln. Die Katholiken mussen dieses

omplexe Phänomen VO  - heute begreifen und mussen sich der ortelle

(2)
des 1n Verbänden organisıerten ebens immer Eesser bedienen lernen.

Der Panst wıll die Urganisationen der Katholischen Aktıon
bis Ins letizte Oorf ausgeweıtet sehen, WaS uch elne gew1sse
Breite VOorausseizt.

AL 1N!  1C' auf 1ese eue un nNnerwartete Steigerung der
aktıven Kräfite 1n der irche halten Wir für nNnsere apostolische
Pflicht, den Seelsorgeklerus NnOcCcHAhMAals mit vaäterlichem aC  TUC!
einzuladen, 1n allen Pfarren VONn den weltverlorenen Pfarren auf
dem an oder Gebirge bis den Pfarren der Toßstädte die
vier fundamentalen Gliederungen der Katholischen 10 auIfzubauen:
Männliche Jugend, weibliche Jugend, Verband der Männer und Ver-
and der Frauen. Wir meinen auch N1C) daß man das Fehlen
dieser Organisationen Ur die Tatsache entschuldigen könnte,
einige Diözesen und viele Pfarren sehr klein ebiet un: Volkszahl
sın In den Eroberungen der iırche ist die ahl nicht das Entschei-
en 1eses ist vielmehr iın der Glut der Liebe und 1n der Sicherheit

göttlichen Na glau! (25
suchen, mıit der die Kraft des treuen £eNnorsams und der

Der Papst fordert die La:en auf, siıch m wachsender Zahlderdl){atholischen Aktion anzuschließen.
„Aber nicht minder richtet sich diese dringende un väterliche

FrmMahNnnu: die Laı selbst, die Wir ın wachsender i  2 ihre
Hirten geschar senen Öchten.“ (2) I

Der Papst stellt 99  (  1e glückliche Entwicklung der Katholi-
schen Aktion Italıens“ test die qauf ziemlich breiter Basıs
auf
gelten*‘).

gebaut ist, un Jäßt jedenfalls diese Entwicklgngsmöglichkeit
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Katholische Aktion und Hierarchie
Wie schon gesagt*®), gıbt Apostolat hinsichtlich der

Abhängigkeit VO  — der Hierarchie h] e

„Bisweilen beschränkt sich die Hierarchie dara diese oder jene
Vereinigung anzuerkennen; häufig billigt S1C aus  uC|  1C ihre atutfen.
anchmal auch greift die ierarchie unmittelbar die al der
er. e1in uUund überirägt ihnhnen e1Ne Art anda: oder Sendung In
diesem sSetz S1e die renzen des Tätigkeitsfeldes fest und De-
stimmt O83 die etihoden der rganisation un des Vorgehens

Um den Tad der Abhängigkeit gegenüber der Hierarchie ZU Aus-
druck bringen, edienen WLr unNnls des Vergleiches mit BC0O-
metrischen 1  ur. Im ittelpunkt STEe die Hierarchie. Ihre Institutio-
Nne  5 und verschiedenen Wirkungsbereiche umgeben S1Ee W1 ebenso viele
konzentrische Kreise. Je mehr ihre er! sich der nähern, esto

_
mehr en S1e te1il c übernatürlichen en un werden Von seinem
Geist durchdrungen. (Pizzardo.)

„Wie a daraus sieht, gibt eine Abstufung bei den verschn.ie-
denen Formen des kollektiven ApDnostolates Die Abhängigkeit die
WIFL als eln notwendiges and zwischen principalis und
instrumentalis mitwirkender Ursache Apostolat bezeichnet
haben richtet sich der orm nach der ı1genar und den besonderen
Zuelen dieser UOrganisationen C£ (Cagg1lano.)

IS 157 Wirklichkeit S‘ daß die Art der Leitung Organi-
satfıon V O.  S iNrem Zweck bestimmt wird Es annn wohl SC1IN daß dieser
WEecC 1N€e solche unmittelbare Leitfung der kirchlichen Hierarchie)
iıcht erfordert un N1ıC einmal opportun erscheinen 1äßt (3

„Wir en SsSchon verstehen gegeben, daß die Abhängigkeit
des Laienapostolates VO.  ® der Hierarchie Abstufungen zuläßt C6 (14

ENYS ten ist die Abhängigkeit un Verbüundenheit mıiıt
der Hierarchie bei der Katholischen Aktion.

1ese Abhängigkeit ist engstien für A1e Katholische ktion;
ennn S1e reprasentert das offizielle Laienapostolat S1C ist eın Instru-
ment den Haäanden der Hierarchie; S1e M daher gleichsam die Ver-
lJängerung inres Armes e1N und 1st daher VO:  z atur Aaus der Leitung
des kirchlichen Vorgesetzten unterstellt (14

„Aber Punkte mussen alle ihre Mitglieder gleich Se
‚sentire CUu: 6cclesia‘, der Hingabe a die aC der irche, (;e-
horsam egenüber enen, die der Heilige e1s5 Bischöfen bestimmt
hat, die iırche Ottes leiten; der indlichen Unterordnun
unter den apst, dessen Hırtensorge Christus irche anveriraut
hat. Und WIi könnte anders SCIN, wenn iNr, Mitglieder der 0-
lischen 10N, gleichsam die aCcC. de. Bischo{fs und des Papstes
eurer eıgenen macht?“ (3

„DIie Katholische Aktion i1st WI1e ıN wohl wißt unter eson-
deren 1Te direkt der irchlichen Hierarchie untergeordnet nd 1S% iNr
Mitarbeiter Apostola (3

Die Katholische Aktion untersteht dem Bıschaoafif un
SEINEN Beauftragten.

„Man muß au anerkennen, daß TOTZ allen grundlegenden
unersetzlichen Werten un nerg]ıen der Pfarre die TASsSC. wachsende
technische un: geistige Komplexität des modernen Lebens dringend
eine größere Ausdehnung der atholischen Aktion verlangen. . ann.
Aber S1C bleibt auch dann immer eın Apostolat der a1ılen. nter-
ordnung unter den Bischof und eC1N! Beauftragten.‘‘ (3
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Die Katholische Aktion soll Von 19
tenien unterstüuützt und geführt werden: die Priester „b e-

schränken aber ihre Tätigkeit auf den priesterlichen Dienst”.
(3 V.)

e der Katholischen 10N taliens ist. das Generalpräsidium und
das Präsidium er verschiedenen Diozesan- und Pfarrgruppen a
der Laijen, die aDer VO  5 kirc.  i1chnen Assıstenten unterstutzt und geführt
werden Be1i den Marianischen Oongregationen nınSESCH,; die mi1t vollem
ec „pleno ure‘”) Katholische 10 genannt werden können, hat
der Pfarrer die Leitung Aber amı die geistliche Assıistenz Iur eure
Hrauen- und Mädchenvereinigungen WIT.  1C gut und fruchtbar sSe1
überlassen die riester voller eserve religiösen und erfahrenen
Frauen die Leitung, zumindest ber die Ausführung essen Was diese
Frauen selbst und anchmal bDesser iun können Die Tr1esier
eschränken ihre Taäatigkeit auf den priesterlichen 1enst (3 NJ 939  er
Muß sich der lerus VOT ‚„em für Clie usubung S@e111065 eigentlichen
priesterlichen jenstes freihalten, niemand ihn erseizen kann.‘®
(14

Der ischo{f zann die Matholische Aktıon auch dem
L i unterstellen
„ I4S Ware daher eınI INEC1ILC1, daß Bereich der 10zese Adie traditionelle TUukiur oder gegenwartiıge orm der ırche das

Laienapostolat wesentlich Parallele ZU hierarchischen Apostolat
SELZT, dergestalt, daß n1icC. eiNnNmMa der Bischof dem Pfiarrer das
postola der Laien Bereich der Pfar: untierstiellen könnte Er annn }Er ann ege machen, daß die Lür die farre estimmten
er des Laienapostolates der Autoriıtat des Pifiarrers stehen Der
Biıschof hat diesen ZUU ırten der anzen Pfarre gesetzt, und als
solcher ist dieser verantwortlich für das Heil all seiner Gläubigen.
(14.

Der Lalile der Katholischen Aktfiion
Trotz der geradezu torcierten Unterstreichung der Abhängig-

keit der Katholischen Aktion Vo  u der Hierarchie, 1 ihres „Instru-
mentalcharakters den Händen der Hierarchie‘* (14 X.) WIT  d
betont:

DIie Lajen haben bıs herab die Piarre die „DTES1I-
denza“, worunter nicht NnUu der ormale Vorsitz, sondern cdie
geschäftsführende Tätigkeit die tatsächliche Leitung verstehen
ist“®

Nicht 1U VO  un den Funktionären un Leitern, sondern uch
VON den einfachen Gläubigen der Katholischen Aktion wird
freie Inıtıative geflordert.

„Wenn er die Katholische 102, gleichsam der nterpre und
die Verwirklichung der besonderen Organisationsweise NSerer Zeit,
als eın technisch-organisatorisch festgefügter Verband Erscheinung
T unterscheidet S1e sich Von den profanen Organisationen UTC.
einen anderen e1ıs eine andere orm un! S andere Stärke Denn
S1ie ist Vonmn hoher Achtung Lür die mensc.  iche Person erfüllt und
immer bestrebt ihre Angehörigen TrTeunNden un Brüdern machen,
die den VvVon ihnhnen verlangten enorsam eisten und die ihnen auf
ihrem  < besonderen Platz der rganisation eingeräumte Freiheit
gebrauchen WwIı1ıssen.  .. (25
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„Die außere und wohldisziplinierte Organisation der Katholischen
ktion SC.  1€e. persönliche msicht, Vorausschau und iIiniıtiatiive des
einzelnen je ach des:  N  en sonderen ähigkeiten nN1C. aus,
Sondern ördert diese ähigkeiten vielmenr, wobel Clie einzelnen
ständigem Kontakt mit den edern der 102 des-
selben rtes, esseliben Berufes, esselben Gesellschaftskreises bleiben.
er alt sich bereitwillig Verfügung, imMmMmMer die Notwendigkeit
einer 102 der Katholiken besteht. Mit seinem Enthusiasmus un:
seiner Hingabe ilft ©: 1n uneigennutzı else den anderen Ver-
einigungen und Insti  jonen, die Dbesseren Erreichung ihres jJeles
seine Hilfe brauchen können.“ (3

„Laßt 1 Rahmen rganısatıon einem jeden einen weıten
Raum, damit 1n allem, dem -uten und der TrDauun: 1n bonum
er aedificationem:‘ (Röm 15, dienen kann, seıne persönlichen ähig-
keiten un: en entialte Wenn WITLr den Laienapostel oder,
geNauer, den Menschen der Katholischen 10N, einer geläufigen AÄAus-
rucks folgend, mit einem NsStrument in den änden der Hier-
archie vergleichen, dann meınen Wir das ın dem Sinne, daß die irch-
lichen Vorgese  en VO.:  (} dem erkzeu: eDrauc. machen, wıe der
chöpfer und Herr die vernunftbegabten Geschöpfe als seine NSICrUu-
mM'  n  9 als Zweitursachen, benützt ‚Mit eiıner rücksichtsvollen Güte‘
(Weish 12,; 13) en sSie also die Werkzeuge benützen 1 Bewußtsein
ihrer schweren erantworiung, indem s1e diese enschen ermutigen,
Inıtiativen anregen und VvVon diesen gerne Initiatıven entgegenne.  en
und, je nach der Zweckmäßigkeit, weitherzig billigen In den end-
gültigen Entscheidungen en anchmal die glücklichsten Initiativen
VONn der TroN Die Kirchengeschichte jefert leIur zahlreiche Bei-
spiele.“ (14

Zwischen Priester und Laien Sal
ı1 herrschen. -einm=ütige Zusam-

S 1St. bei der Apostelarbeit ganz allgemein wünschen, Z 1
Schen Priestern unı aıen das herzlichste Einvernehmen errsche Das
pOoStOo der ist. eine Konkurrenz für Apostolat der
anderen.“ (14

ViIiL Der Organisationscharakterder
Katholischen AKTIION

Die Katholische Aktion ist ach dem Wollen der Kirche eın
test organısliertes Gebilde

TOLZ aller Unterschiede der Katholischen Aktion den ZWwangs-
un Massenverbänden vieler irdischer Organisationen mit „ihren
bürokratischen, eın utilitaristischen und äaußeren emühungen“, mit
„Ihrem mechanischen und mit ewalt und uUTrC erzielten Zusammen-
spiel der räfte, das jede Freiheit und persönliche Initiatıve auslöscht‘,
rl die Katholische ktion doch „als eın technisch-organisatorisch fest-
gefügter Verband 1n Erscheinung (25 Der aps fordert die Aus-
weiltung dieser rganısatlon der Katholischen 102 „Von den welt-
verlorenen Pfarren auf dem Lande oder 1 Gebirge bis den Pfarren
der Großstädte‘ I Ja; ‚CS jegt Uns ferne, ije Organisation Z.u
verachten oder iınren Wert als Faktor des Apostolates unters  ätzen.
Im Gegenteil. Wir schätzen die Organisation sehr och ein, besonders
ın eiıner Welt, ın der die Gegner der irche ihre Kraft einer OM-
pakten Masse ihrer Organisationen schöpfen.“‘‘ (14

Dieser Organisationscharakter entspricht dennı Sen der LZeit.
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„Diese AT VONn Zusammenschluß (In nationalen und übernationalen
erbänden, die sich den besonderen Verhältnissen nach den Richtlinien
der Hierarchie anpassen), cdie SOZUSagen das undgewebe der atho-
i1schen ktion bilden, entspricht aufs glücklichste den Erfordernissen
Nserer eit welcher Solidarität und usammenarbeit lan
un 10N 1Ne weitgehende nwendung en und der
charakteristischen Aspekte un eine der STAr  en des modernen
Lebens bilden scheinen.“ (2)

Die Organisation muß sich den d“ ı] de
e1i1inzelnen Länder und Verhälinı:sse@ SCH.

„Die Katholische ktion hat NC verabsäumt, die Gläubigen
nationale un: übernationale erbande organisieren, und nat eren
Programm den esonderen Verhaäaltnissen angepaßt. (2)

„Der ufbau der Katholischen 10N Wwird sich den verschie-
denen Ländern den esonderen Umständen des Ortes
mussen“ (3 N

Die verantwortliche C uch über die
Organisationsweise estimmten Lande ann ach der
SaNzZenN Struktur der Katholischen Aktion 1Ur bei der Hierarchie
liegen“).

111 Katholische Aktion und Polı:itik
Hiıer geht 1LUFr Schlußfolgerungen AaUus dem schon ben

über die Katholische Aktion und die „Aktion der Katholiken“
Gesagten.

Dıie Katholische Aktion hält Dıstanz VO
13 f3 Iz Die Begründung gIbt die letzte Weih-

nachtsbotschaft des Papstes: „Die Kirche ”annn sıch nıcht azu
verstehen, ihr Urteil ach ausschließlich polıtischen (zesichts-
punkten bilden. Sie ann die relig1ösen Belange nıcht
Programme binden, die VOonNn reıin irdischen Zielen bestimmt sind.
Sie zann sıch nicht der (zefahr berechtigten Zweifels
ihrem religiösen Charakter aussetzen““*),

„Wir TAauchen auch icht die Katholische Aktion
icht azu berufen 1SL, eiNle Kraft auf dem elde der Parteipolitik
Se1nNn. (3

„Die Katholische ktion arf N1C. auf den Kampfplatz
Parteipolitik treten. (14

Um mehr sollen sich die Katholiken als Staats-
bürg („Aktion der Katholiken”) uch für die politischeDUr$S  Aktion ZUFrF Verfügung stellen, sofern S1€e die MÖ lichkeit un!
Fähigkeitdazu haben, auch dieses wichtige (zebiet I christlichen
Sinne durchtormen un Probleme christlich lösen:

„Aber WwWI1e Wir März 1943 den Teilnehmern Olivetaner
Kongreß gesagt haben Ebenso wI1e en 1st wenn man sich
ber den mehr zufälligen Streitigkeiten des Parteikampfes ält
S auch WE das eld für die Ordnung der
Staatsangelegenheiten den Unwürdigen und igen überließe‘.“*
(14 23)

Dies ıst wichtiger, als das menschliche Leben,
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»ifischließlich despolitischen, innigst mıt dem religiösen Leben;usammt3n_häng?.  1R  xn‚„Notwendigerweise und ununterbrochen 1st das menschliche Leben,

das private und sSoziale eben, 1 ontakt mit dem esetz und e15
Christi. Daraus folgt UrC. die Macht der Tatsachen eine gegenseitige
Durchdringung des religiösen Apostolates und der politischen ktion
Politik edeutie 1m höheren iınne des Wortes nichts anderes als ZiU-
sammnmnıenarbeit Wohl der Stadt, der O11s Aber dieses Wohl der

erstreckt Sich sehr weit un: 0M c daß auf diesem
politischen 1e (GGesetze VON höchster ragweite sich treıten und
Gehör verlangen WIe die (‚eseize hinsichtlie der Ene.  S der Yamluilie, des
indes, der Schule 1nd das iıcht Fragen, diıe VOr em die
eligion angehen? onnen 1ese Fragen einen anostolisch esinnien
enschen indifferent und apathisch lassen? (14

Die Katholische EAkti(3n hat darum inre Mitglieder
5  5 auch diıe politischen Dinge In chriıst-

lichem (xeist Z sehen un daraus lösen (Grundsatzschulung),und hat mitzuhelfen der Bildu einer entsprechenden Öfient-lichen Meinung“*).
Ihese Stellung der Katholischen Aktion TE Politik ıst

übrigens keineandere qals die derKırcheselbst?®).
Kinige Folgerungen Hır uils und unseTe Arbeit

Wir SInd VOom Apostolatskongreß In Rom mıt dem Bewußtsein
heimgefahren, daß WIT ın Österreich 1m allgemeinen qu i dem
echten Wege sınd, daß Konzept Im groben un ganzenrichtig ist un daß INnan eigentlich ın der SANZEN Welt dieselben
Grundtendenzen 1n der katholischen Arbeit sieht, DbZw verfolgt:Die Notwendigkeit der Organisation un. einer klaren Mitglieder-er1assung; die Idee der beruflichen Spezialisierung; die Methode
der Kquipen un Zellen oder Aktivisten. inige Punkte selien hber
och besonders herausgestellt, VOT allem solche, be1 denen viel-
leicht eine Akzentverschiebung ratsam scheımnt.

Die Durchorganisierung der einzelnenDi kann wohl och nicht befrledigen. Es gıbt och
viele Piarren In den Dekanaten, 1n denen och zaum eLWAS von
eiıner Männer- der Frauenbewegung, VO  — einer Katholischen
Jugend spuren ist; In denen junge Großbetriebe aus dem Boden
Schleßen, aber och nichts VOo  — elıner Katholischen Arbeiterjugend,geschweige enn von Arbeiterbewegung, merken ist; Be-
zirke, 1n "denen kaum eine Gruppe katholischer Lehrer, Aka-
demiker iIm Sinne der Katholischen Aktion je gewirkt hat

der Sachgebiete: Es gıbt Dekanate, die och nichts VOo  e} 1Nner
katholischen Filmzensur, VO  en einem Rundfunkarbeitskreis, selbst
von einem Katholischen Bildungswerk WwW1issen scheinen.

II. Der Ausbau derberuflichenSpezialisierun ist
noch nicht hinreichend. Praktisch ist ILUFE bel der Jugend, und
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da noch mit vielfachen Hindernissen 1ın den eigenen Reihen,
Durchführung. Die Katholische Arbeiterjugend greiit teilweıse
schon 1Ns Leere, weıl S1e au{f dem Männersektor keinen Anschluß
hat Sicher kann eine Arbeiterbewegung nıcht ber Nacht aus
dem Boden gestampit werden, siıcher ist der Klerus überlastet und
stehen weıithin och wenı1g geeignete Laijen Verfügung. ber
vielleicht geschieht doch da unı dort noch wen1g fachlicher
Ausbildung geeigneter Priester tTür die Sonderauigaben, eLwa der 5Arbeiter- der Landseelsorge; vielleicht ware eINe solche Aus-
bildung mancherorts och vordringlicher qals eine Tür Latein oder
Mathematik. Vielleicht müßten Priester Tür Großbetriebe, iın denen
eın sroher eıl der Bewohner eiıner Stadt arbeitet, ireigestellt
werden, die den Keligionsunterricht in der Berufsschule des
Werkes übernehmen könnten un SonNns Für cdie Arbeiterseelsorge
Ireı wären. Übrigens verlangt schon Pius XL eine katholische
Arbeiterbewegung selbst dort, christliche Gewerkschaften
bestehen;: mehr, solche, WI1e bel uns, nıicht existieren ” ).Müßte NIC auch manches kleinliche un CNSC Mißtrauen
mancher Pfiarren gegenüber jeder überpfarrlichen Tätigkeit aD-
gebaut werden, diese überhaupt der anfänglich nıcht
vermeiden ist eiwa ben einer Gruppe des Akademikerverbandes
oder der Mittelschuljugend, vielleicht anfangs uch bel eilner
Arbeiter- der Jungarbeiter-Gruppe ın manchen geschlossenenrten mıft mehreren Piarren. Freilich muß uch gesagt werden,
daß manche beruflich gegliederte Gruppe das ApostolatPiarre weni1g sieht un wen1g darauf vorbereitet. der

111 uch die Zusammenarbeit der einzelnen
Gliederungen und Werke er Katholischen Aktion 1äft
mıtunter wünschen rg Wir haben glücklicherweise gewıßnoch nicht eine solch verwirrende Zahl VO  — katholischen Organi-satıonen, erbänden un: Vereinen, W1€ dies eLwa 1n Deutschland
wleder der all ist W ir haben ljerner die Überzeugung gewonnen,daß die einzelnen Gliederungen und Werke möglichst selbständigsein un eiıne gewIl1sSSse Autonomie haben sollen, Iso möglichstviele inge im eıgenen Bereich lösen sollen, SOWelt nıcht andere
Gliederungen mıiıt berührt sind Das ist Sanz im Sinne der etzten

Üpäpstlichen Mahnungen. Irotzdem spuren WITr mitunter schon die
Notwendigkeit eInNes besseren Kontaktes.

Wir müssen mehr umelılnander wıssen, umeinander Lutizen un Ine einheitliche Stellungnahme beziehen
können.

Wir müßten nıicht nu  —$ 1n der Katholischen ugen Kontakt
haben Burschen un Mädchen: Katholische Arbeiterjugend,Katholische Landjugend und Kathaolische Mittelschuljugend, Was
WIT eiwa durch gemeinsame Führertagungen un -Jager CT-
reichen suchen. Sehr wichtig un iruchtbar waäaren uch LA

&z  47
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kal WI1€e qauf der Frauenseite da un dort
schon mıt KErfolg versucht wurde. S0 müßte eiıne Linie VO  e der
Jungschar über die Mädchenschafit ZUT Frauenbewegung sehen;ähnlich VO  —3 der Jungschar ZUT Katholischen Arbeiterjugend un
Arbeiterbewegung der Männer:;: VO  — der Jungschar ZT:? and-
jugend un Land-Männerbewegung; VO der Jungschar ZULF Katho-
ischen Mittelschuljugend, Katholischen Hochschul
Zzum Katholischen Akademikerverband. jugend und

Wir müßten uch mit den übrigen VON der Kirche CI -
richteten, vielleicht uch Nnu empiohlenen Organisationen des
Apostolates, Iso der Katholischen Aktion 1 m welite-

9 mehr zusammenarbeiten, eiwa den Marlanischen
angnegationen, der Legio Mariae_ UuUSW.

Zum Problem EliteundMasse ergeben sich Frä—
SCHh die einzelnen Gliederungen.

Sınd uUuUuNSeT e Mitglieder E lıte 1n dem ınn
der etzten päpstlıchen Mahnungen? JTheoretisch
siıcher, enn WIT verlangen statutengemäß: ausdrückliches Be-
kenntnis den Zielen der Katholischen Aktion, Leben ach dem
Programm und Bereitschaft ZUr Mitarbeit SO uch In allen
Gliederungen. Praktisch vielleicht nıcht immer5 WeNnNn INan sieht,welche Leute miıtunter ihren Beitritt erklären.

Damit hängt InNen: Wie steht mıit dem 10 S
charakter HS ET T Katholischen Aktion In den
einzelnen Pfarren? Sind WIT nıcht vielflach ıIn Gefahr,; einem

‚o0ßen UE erstarren? Vorträge sind wichtig,bilden öffentliche Meinun 3 aber S1e SIN  d wen1g. „Begegnungder aktiven Katholiken“ Lut not Sind WITr nicht n anderen far-
ren In der och srößeren Gefahr, lnıu OoOrganıslıeren:Mitglieder qu{f Listen Zı sammeln, 39 der Lat“ Nnu  —+
Schillinge einzukassieren, nicht apostolische Werke; eventuell
och Zeitschriften verteilen WEeNnsleich 1eSs alles. auchetwas st?

Was geschieht denn atsäc  Jlıch? Wird das Ant-
lıtz des Ortes erneuert, das der Berufsschicht? Stehen wenigerBurschen VOT der Kirche, gsehen mehr Männer in die Predigt, wird
das Jischgebet in mehr Familien verrichtet, wird weniger geiluchtund getrunken, werden Kinder mehr VOT üblen Schmieren be-
wahrt, wird der Kinobesuch besser kontrolliert, wird der Faschinganständiger gehalten? Wer iut ennn überhaupt eiwas für Seinen
Bruder un für das Reich Gottes un nıcht ANUur für sich? Und
wichtig chulung ist. und wen1g richtige chulung noch weithıin
geleistet WIrd, besteht nıicht da un dort uch die Gefahr, daß
WIT 1UT schulen, Immer 1LUFr schulen, im geschlossenen Raum, ımGhetto und N1ıe€e Einfluß ausüben un N1€e zünden und den (ze-
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schulten nıe Gelegenheit geben zum Angrilf, zur Eroberun Denn
die beste Schulung ist 1er immer der praktische, konkrete Einsatz.

3. Wıe steht es mit dem Schulun gyscharaktérunserer Katholischen Aktion? 4  E

a) Was geschieht f{ür dıe Funktionäre Exerzitien,
Einkehrtagen W arum sınd die Zusammenkünfte müde?
Warum Sie der Piarrausschuß och immer 1Ur aul dem Papier?

YaHaben WIT Aktiv 1B &i In den einzelnen lie-
derungen der Männer, Frauen, Burschen, Mädchen un W as

chıeht für s1e? (C1bt ıhnen der Priester wirklich die geistliche
ortbıldung, die S1e brauchen? Wiırd konkret: überlegt, geurteilt

und gehandelt geschult Beobachten und Sehen? Was g-
chieht ZUE religiösen Vertiefung, Zu relig1ösen und fachlichen
Fortbildung, Z techniıschen chulung tür die Aufgaben des
Apostolates (Rednerschulung)

C) Was tun WIT für die Mıtglieder? Piarr-Exerzitien
Kinkehrtage regelmäßige monatliche Zusammenkünifte? Wie
weıt ist das? chulung un Aufklärung un dauernde Aktivierung
in den verschlıedenen Bereichen des persönlichen, charakterlichen
un religiösen Lebens; es Familienlebens als Vater un Mutter,
(Jatte un Gattin; des Beruifslebens; des öffentlichen Lebens?
(1hen WITr e1INn qauf die konkreten Lebensprobleme HSGF eET Jung-bauern, berufstätigen Frauen, der Väter uUunNnSerTer heranwachsenden
uben un Mädchen?

W as müssen W.I1Tr tun CLE Wahrung des
Aktions- und Elıtecharakters UÜHS CTE
LlLischen Aktion? Katho-

Nur aktiıve Katholiken dürien Mitglieder werden; also prak-tizierende Chrısten, die einer Arbeit iür die Kirche bereit sSind,
Menschen, die sich wenigstens 1in ihrem Familien- un Beru{fsleben
als Christen auswirken. abei wiıird der rad der Aktivität NVGI=
schieden se1ın. Bei der Jugend wIird wenıgsten gefordert WEer-
den, da sich 1er ja och Erziehung handelt; be1 n]ıemandem
wird unier die Mindestforderungen herabgehen, be1l manchen
Ständen (etwa Gebildeten) wird der Elitecharakter noch mehr
hervortreten, zumal, WeNnN 1ür den betreffenden Stand außerhalb
der Katholischen Aktion och eine katholisch ausgerichtete,breite Standesorganisation gıbt.

In den einzelnen Ortsgruppen mMUsSsen Werkkreise und
Aktivistenrunden arbeiten, die sich regelmäßig treiffen, die
relig1öse un Ilachliche Vertiefun
legen MUSSEN.

bemühen un Kechenschaft ;ab—
C) Dauernd muß

visten sınd.
getrachtet W-6I'dép‚ daß die Funktionäre Ak_ti'—
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Auch die einzelnen Mitglieder müssen ININEL wieder ZUurAktion
werden.

geleltet und für ihré religiöse Vertiefung muß gesorgt
V Z Frage „Katholische AKktI5OnNn und‘„Akt‘ion

k . Se1 och volgendes bemerkt.
Haben WIT nıcht die „AKkKtıon der Katholikane

überhaupt bısher sechr vernachlässiet; die
doch VO  a solch emiıinenter Bedeutung st?” Haben WIT S1e nicht ZU
e1l überhaupt qals Au{fgabe übersehen? Ja, ist nıcht TÜr manche
Katholische Aktion eine Flucht Aaus der Wirklichkeit, auUuUs deri
Realıtät iNs Unverbindliche, uch eine Art Irennung VO Religion
und Leben, ]ja, eine Flucht VOr Sahze Sparten des Lebens selbst,
vielleicht mıiıt der Ausrede ac ist überhaupt schlecht, in der
Politik können sich ANUur Bankrotteure un Korruptionisten durch-
setzen? Müssen uns nıicht manche Außerungen unNnserer Leute ber
iıhre grundsätzliche Distanz Von der Politik denken geben?

a) Haben WIT der Bedeutung der „Aktion der Katholiken‘“‘ M
Politik: Wirischaifi und Beruf Hechnung . ge-
tragen? Sicher mu sich die Katholische Aktion AaUus vielen Fragenheraushalten, W1e die Kırche uch SO ann nicht Sache der
Kirche SEeE1IN, Parteipolitik betreiben der sozlalwirtschaftliche
Finzelprobleme lösen“‘). (Janz anders der Katholik, der katho-
lische Wirtschafftler, Unternehmer, Arbeiter, Gewerkschaftler,
Politiker. KEs WAare entsetzlich, WECeNN die einzelnen Christen 1er
ILUFr Katholische Aktion spilelen wollten un sich sauber aus dem„Konkreten“ hielten. Es wäÄäre verantwortungsloser Spiritualismus;hıeße, die Welt, jedenfalls Weltbereiche dem nti-
christen überantworten. Der Lale ann sich nıcht mıiıt allgemeinenGrundsätzen begnügen, mMuUu die Grundsätze qufi das konkrete
vVC  Orrene Leben qanwenden.

Gewiß annn Ssıch eINn KAJ-Aktivist Aaus einer konkreten Partei-
arbeit heraushalten, nıcht seine missionarısche Aktion SC-ijäahrden:;: ber annn das allgemeiner Grundsatz seın?

Haben WIT genügend ZUr katholischen Grund-
a{ (sozlal-ethischen Schulung, staats-ethischen

Schulung) gelan bel den Aktivisten, bei den Mitgliedern, den
Arbeitern, Jun arbeitern, Jungbauern, sS1e 1ählg machen,
qls Politiker,
können? ewerkschgftler überhaupt christlich handeln

Haben WIT gelan, die.Veraniwortiung m
die AAKTION der Katholiken wecken? Wie steht
mit der staatspolitischen Erziehung der Jugend, LÜr die WIr jaTotalerziehung beans ruchen? Haben WITr die Bedeutung der Tach-
lichen, beruflichen eiterbildung entsprech-end betont, dazu S
eregt?
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Haben WIT vieleicht dıe Aufgabengebiete zwi-
schen „Katholischer AT OnN. und „Aktıon der
Katholiken‘zu wenigsauberunterschieden? Es
gıbt och immer Menschen der Politik, der Wirtschait, die VO  en
der Kirche SaNz konkrete Richtlinien und Marschrouten verlan-
SECN Sie wartien umsonst. Die Kirche ist einilach nıicht zuständig.
Sie mußte ohl Irüher un mu och heute In Missionsländern,
wIie schon erwähnt“®), subsidiär uch solche Bereiche übernehmen
und mitverwalten Aaus Nächstenliebe. ber in Kulturstaaten
lösen sSıch die Bereiche auseinander: der Bereich der Kirche un
der Bereich der fießend auch die Übergänge mıtunter
seın möÖögen. Die lerarchie wıird ım einzelnen entscheiden MUS-
SCH, WAas SIE och untier gegebenen Umständen Z ihrem Bereich
ziehen ıll Im großen ber ıst sicher nıicht Au[fgabe der - Kirche,
sıch in einzelne Entscheidungen der Wirtschafit der Politik
inıschen un diese Dinge In ihre Dienste zwıingen. ber uch
die in diesen Bereichen wirkenden Christen dürlen nıch! ihre
Polıtik, ihre Wirtschalit, ihre berulliche Tätigkeit als verlängerten
Arm der Kırche ansehen.

Umgekehrt ist sehr überlegen, ob es wirklich Au{fgabe T
Katholischen Aktion wäre, eiwa christliche (ewerkschaften der
Gewerkschaftsiraktionen errichten, Parteien gründen, der
ob eLiWwWa die Katholische Arbeiterjugend selbst einmal als Gewerk-
schaftsfiraktion aquitreten soll Würde sS1e sıch nicht mancher
Wirkmöglichkeit berauben, würde sS1e nıcht doch irgendwie
Partei? Wäre azu HIC „Aktion der Katholiken‘“‘ notwendig?

Fehltaberanderseits beıuns NnNıchtit weılthın
SsSscher Aktıon:
eıne gesunde Verbindung zwischen AKatholts

und “AKtıien der Katholiken“?
Läuft darum nıiıcht jel parallel nebeneinander ZU Schaden der
Sache? Müßte nicht die „Katholische Aktion die Menschen Tür
die „Aktion der Katholiken“ stellen“”)?

Tatsächlich ist ber vieliach S: Viıele Menschen der
Katholischen Aktion stehen ahbseits VO der Aktıon In den welt-
Llchen Bereichen, lehnen die Berührung mıt dieser hbösen Welt ab
un verurteilen sich selbst und ihre Katholische Aktıon ZUur
Fruchtlosigkeıt. Sie können ihre Ideen nıcht realisieren, nicht
Fleisch werden lassen 1n der wirklichen Welt

Umgekehrt wirken vıe  Je, uch katholische Menschen ın den
weltlichen Bereichen, machen ihre Wirtschalt, ihre Politik, ihre
Aktionen hne jegliche Verbindung mıt der Katholischen Aktion,
aıt der offizıiellen Kirche, jedenfalls unberührt VO ihrem Geist,
von iıhren Absichten, VO  b iıhren Tendenzen un Was geht
das ‚9 W as wollen unNns die dreinregieren un dreinreden, W 3as
verstehen diese Idealisten schon VOoO  a Politik und Wiritschaft und
„Theol.-prakt., Quartalschrift“ 1952
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Beruf oder gar von Ehe und Familie! Und so verurtejlen sie iNre
eigene Politik, Wirtschaft un Berufstätigkeit EI1IdB ZU
Grundsatzlosigkeit. Das sind ann jene Menschen, die 1n ZWeI
Stockwerken lehben versuchen:; .deren Sonntag VO Berufstag,deren Heligion VO Leben, deren Glaube VOoO Beruf eirenn ISst;die die volle Kigengesetzlichkeit der beruflichen und weltlichen
Bereiche glauben; die leben W1e die Heiden;: deren Schüler ach
drei Jahren noch nıcht WISSen, ob ıhr Lehrer ein Heide ist der
ein Christ; jene Ärzte, die vereinen können glauben, Sonnta

HIn die Kirche sgehen un Montag wlıeder jeden Kingriff uUrc
zuiühren, der VO ihnen verlangt wird; die SaSCNH.: Jler haben WIT
ben uNnsere eigenen Auffassungen.

Was Liun WITr Iso ZUTFC Herstellung dieses kKontaktes, ZUEFE
Schulung un Beeinflussung der Christen, die in den Aktionen der
Katholiken wırksam SIind, 1n den Gewerkschaften, Parteien,Kammern? Wäre möglich, WEeNNn dieser Kontakt da wäre, daß
beispilelsweise praktizierende Katholiken die Bannerträger e1Iner
neutralen, konfessionslosen Land]jugendorganisation sind, die den
Untergang uUuNnseTer christlichen Dörfifer besiegeln wird, Wenn sS1e
gelingt

a) Wir müssen darum sicher trachten, die wWirklich katholi-
schen Männer dieser Organisation der Katholiken als Glieder
die Katholische Aktion bekommen.

Wir müßten och mehr tun ZUFr spezlalisierten religiösenun christlichen Vertiefung eiwa solcher Journalisten, Politiker,Bürgermeister In eigenen Arbeitstagen, Kursen, Besinnungstagenund Kxerzitien, W1e 1€eSs schon mıt Erfolg versucht wurde.
Wir brauchen sicher uch ireundschaftlichen Kontakt mı1{

derartigen Organisationen und Finrichtungen, die uns irgendwienahestehen. Manches ist 1er ohl schon gelungen, anderes
könnte och aktiıviert werden: eiwa eın besseres Verhältnis ZUFF
nahestehenden Presse. Vielleicht würde ann nıicht mehr VOTI-
kommen, daß katholische Leitungen Propagandaartikel LUr (1e-
burtenbeschränkung der antıchristliche Apa-Meldungen gedan-kenlos abdrucken un ber katholische Kreignisse später un
schlechter berichten als iernstehende Zeitungen.

Vielleicht. müßte och mehr geschehen. Immer wieder
WwWer prıesterliche theologische Berater Tür LZeitungen verlangt;uch Politiker wünschten wliederholten Malen schon eine
solche Beratung.

e) egen einen CENSETEN Kontakt könnten, 1a müßten sich ITrel-
lich Bedenken erheben, WeNnN sıch rganısationen der
Institutionen handelt, die entweder ın sich (etwa Aaus erziehlichen
der weltanschaulichen ründen nıcht einwandirel sind oder die
aus den Umständen heraus (z schon bestehende Überorgani-
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sation) nıcht wünschenswert sind, oder wenn / aus dem 7 Kontakt
schwere Mißverständnisse befürchten wären (etwa eine poli-tische Mißdeutung der Katholischen Aktion) B Denn Tast jedersolche Kontakt bedeutet ine indirekte Empfehlung.

Sinn dieser Ausführungen kann ANUur SeIN, miıtzuhelfen, unser
Laienapostolat, üÜBSerTre Katholische Aktion eın Stück voranzubrıin-
SCNH, ihre Mängel möglichst abzustellen der doch deren Aus-
wirkung auf eın Mindestmaß h-e1_*abzudrü(;ken. Die Hauptmängelsınd wuohl die

Es fehlt uns weiıithin och f-achiich geschulten un:' ZU-
clgleich us etzter relig1öser Jiefe schöpifenden Menschen un

leider uch och genügend Priestern, die dieses vielleicht
brennendste Anlieg der Kirche VO  - heute N1ıC: 1Ur WI1ssen
Son.dern dafür uch glühen.

nNnserer Katholischen Aktion stehen ‘ och nıcht genügendstarke un VOo  - ihr getiragene „Aktionen der Katholiken“ Ver-
Iügung. Wir haben 1n den verschiedensten reisen und Bereichen
des Lebens och NI1C. jene Arbeiter un Unternehmer, Bauern
un Landarbeiter, Lehrer und. Akademiker, Wirtschaf{tler un
Politiker stehen, die dort N1IC. 1Ur als Fachleute ilhren Mann
stellen, sondern sıch auch och als Apostel und Abgesandte der
Kirche, als Glieder des
ist  66 (Kol 1, 24) ystischen Lgibes WIssen, „der die Kirche

nmerkungen
16) Vgl auch die unter angeführten Stellen.17) hne Zweifel 1ST eine Organisierung des katholischen Voikes

in irgendeiner Form N1C.| herumzukommen. Wir brauchen e1iIne schlag-kräftige, verfügbare, greifbare eWwlısse „Masse‘‘, Sschon eW1ISSEe orde-
runsen urchzusetzen, gewisse Aktionen überhaupt durchführen kön-
Nne  5 Vor allem 1n der Demokratie ist eın missionarisches Wirken ohne Or-
ganisierung des katholischen Oolkes kaum denkbar (Z Schulkampf,amp. Schmutz und Schund) Die Aktivisten Sind zuwen1g und die
losen Gemeinschaften, eiwa bei ännertagen, Sind nicht faßbar un fühlensich nuıchts verpflichte und N1C. gebunden Fur 1ese Schicht haben WI1LrVerantwortung unı MUSSsSen sS1ie schulen, informieren un öffentlicheMeinung bilden Viele eignen sich n1ıe besonderen Aktivisten aus angeFYFäahigkeiten und Möglichkeiten, S1INO aber sehr wertvolle enschenAndere Brauchen Cie Gemeinschaifit ZU eigenen Hailt und eisten darin ielAus solcher ‚Masse‘‘ muß Elite wachsen und darın muß Sie sSiIicn bewährenÜbrigens wird diese Schicht uns von anderen euten wegorganisiert undohne jeden 1N. unsererseits gefo
sS1ie kümmern. rmt werden, WIr uns NC Un

Die organiısatorische LÖösung dieses Problems ist verschieden denkbarund auch tatsächlich verschieden:
en und völlig unabhängig VO  5 der Katholischen Aktion die 1erals strenge Auslese-Organisation stehen kann) stehen die verschiedenstenOrganisationen des katholischen olkes, meist ohne jeglichen Auslese-Charakter (die großen Volksverbände oder Standesorganisationen). Hierbesteht die Gefahr, die Katholische Aktion einfach eın Verein nebenvielen anderen 1ST, daß die lite VO  3 der Masse und damit Vo eDe: ab-

D4A*
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gekapse un! ZUT Sterilität verurteilt ist daß die Volksorganisationen dem
Geıiste der Katholischen ktion imMmMer mehr entifremdet werden und diese
TITrennung Nur urch mühsame Koordinierungsversuche überbrückt werden
ann

Die einzelnen Volksorganisationen sind e171LeIM Dachverband Z -

sammengeschlossen, den Ma  5 Katholische ktion ennt. Hier wird die
Katholische 10N völlig iNres Elite-Charakters beraub  L, un iNre on

sıiıch auf Koordinierungsbestrebungen eschräanken
Die einzelnen Volksorganisationen entsenden Vertireter

Dachausschuß den INan Katholische 10 nennt Hier 1S% die etia.
wohl NnOoch größer, daß die Tatigkeit der Katholischen ktion sich 0O0Tdi-
nierungsaktionen ZzZwısSschen den divergierenden Verbänden, Schlichtungs-
versuchen und Ausgleichsaktionen ers  öp

In der Katholischen ktiıon selbst estehnen eigene, inr zugehörige
erbande und er. für die einzelnen aiur- oder Berufsstände und Sach-
gebilete ohne daß 1ezu wahllos Mitglieder zugelassen würden HKur dauernde
Durchformung und Aktiverhaliung dieser asse wird gesorgt urch
das estenen von „Kernen, Equipen Aktivistenrunden besonders

formenden 1ıte die Au  N der Masse iıst der asse arbeıte
und WIFL. und fur die asse dienend da ist (Das System Card1jns.) el 1ST
vieileicht auchn ichts dagegen einNnzZuwenden daß jemand LLULIC die Aktivisten
als „eigentliche Katholische ktion rechnen will un die Mitglieder-
ewegungen als Organısationen die eben der Katholischen 102 Ver-
fügung stehen Das 1S% C1N: ra der omenklatur

18) Vgl
19) Vgl die Apostolische Konstitution „BI1S saeculari“” (a O.)
20) Vgl die Ausführungen Pius’ DE VO untier V/4
21) Vgl ZU anzen die un V/2 und angeführten extie

überhaupt die äpstlichen Ausfiführungen der Apostolischen
ung VO: 1950

22) Weihnachtsbotschaft XIl VO. CLE 1951 Kathpreß
0298 /Beilage VO X11l 1951,

28) Vgl 1V/2
24) Vgl die Ausführungen ber die ‚Aktion der atholiken“ 1V/2)
26) In seiner etzten Weihnachtsansprache nat 1US XIl bel der Be-

handlung der kirc  ıchen Friedenspoliti. auch die Grundsätze Der die
Dolitische eutralıita der irche gestre „Diejenigen NUuU. die Unrecht
die irche als irgendeine Trdische ac. als e1N Art Weltreich betrachten,
assen sich leicht verleiten auch VO  5 ihr WIie Von den anderen den erzliCl.
auf Neutralitä d1ie endgültige Entscheidung fur die e1Ne oder die andere
Seite verlangen Doch für die irche kann sich überhaupt icht darum
handeln, auf politische Neutralı:tat verzichten dem einfachen TUN:
weil S1e sich N1ıC den 1enst e1n politischer Interessen tellen annn

Man en n1iCcC daß 1es ein bloßes pıIeE m1% Worten un Begriffen
Se1l HS genugt die enntin1s der rundbegriffe ber das Fundamen auf dem
die irche als Gemeinschafit ruht Uns ohne weitere rklärung Ver-
stehen Der göttliche Erloöser hat die irche gegründe UÜre S1C der
Menschheit Se1ine anrneı un Na mitzutie.llen bis ZU nde der elten.
Die iırche 1sSt 1in „Mystischer Sie 1St ganz Christi T1STUS aber
-Otftes (vgl Kor 3 23)

Politiker, manchmal So  a  a anner der Kirche, die die Tau Christi
inrer Verbüundeten oder ZU. erkzeug ihrer nationalen oder internationalen
Pläne machen wollten, würden das iNNere Wesen der irche rühren,
S1e ihrem ureıgenen Leben schädigen Mit Wort S1e würden S1e auf
die gleiche ene herabziehen, auf welcher der Streit irdische Ange-
jegenheiten ausgefiragen wird. Das ist und wahr, auch wWenn
sıch uter Zwecke und Interessen willen geschieht.

Wer darum die Kirche Von ihrer vorausgesetiztien Neutralität abbringen
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wollte; ın der Friedensfrage einen TUC| auf S1e ausüben oder 1iNr
ec beeinträchtigen wollte, frei bestimmen, ob Wanlll und Wwl1e s1e
Partei ergreifen will in den verschiedenen Streitfällen, wuüuürde ihre itarbeıt

Friedenswer nNn1IC. erleichtern. Denn eiıne solche Parteinahme VO.  5
seiten der Kirche annn auch in Fragen der ol1 nıe rein politisch se1nN; S1e
mMu immer „Sub specie aeternitatis'  .. im 99)  1C) der Ewigkeit“ stehen, 1m
1C. des esetzes ottes, seiner Ordnung, seiner erte und aßstäbe

Der all ist nicht selten, daß rein irdısche Machte un Organisationen
ihre Neutralitä aufgeben, eute ın ieses, morgsgen 1n das andere er

gehen Es 1sSt das ein pIie berechnender Überlegungen, das seine
rklärung ndet in dem unaufhörlichen Auf und zeitlicher Interessen.
Die TC. aber alt sich fern VO  e solchen veränderlichen Gruppilerungen.
Wenn S1e eın rteil ist das für sie n1ıCcC. eın Heraustreten Aaus einer
bisher gewahrten eutralıta Gott ist ja niemals neutral gegenüber den
mMmenscC.  ichen ingen, gegenüber dem Lauftf der Geschichte; arum kannn
auch die irche NC selin. Wenn S1e spricht, ann tut sie 1n der Ta
ihrer gottgewollten Sendung Wenn sS1e sich Tagesfragen außert,
schieht cSs 1n dem klaren Bewußtsein, 1n der Ta des eıllıgen 1StTes das
Trteil vorwegzunehmen, das nde der Zeiten 1NTr Herr und aupt, der
Richter des eltalls, bestätigen un bekräftigen wird.  s

26) Vgl die diesbezüglichen usführungen Pius’ 1mM RBundschreiben
„Quadragesimo anno°®* 1931 (A. 224 SS.)

27) Ganz abgesehen VO.  5 den seelsorgerischen Notwendigkeiten, die eine
ıstanz der 1r diesen Fragen nahelegen, gibt es wohl überhaupt
eın „Christliches‘‘ Soz1lal- un Wirtschaftssystem, sondern Nnur sozial-
ethische Grundsätze, bel eren Anwendung beinahe jedes System öglich,
bezw. umgewandelt wird, daß erträglich wird. Der hl Paulus hat

ja WIT.  16 auch nNnıchAt als sSeine Aufgabe betrachtet, das amalıge
Wirtschaftssystem mit der klaverei abzuschaffen, hat HUr die unm0O0$S-
lichen Formen urch den christlichen e1s überwunden und VO'  5 innen
her ausgehöhlt Herren, seid gute Herren Sklaven, seild gutie aven
Der Philemon-Brief zel. wie revolutionär sich das N der TaxXıs ausSs-
gewirkt hat.

28) Vgl ben IV/3.
29) Vgl oben IV/4

Pastoralfragen
Seelsorge für den religz1ösen Mittelstand. Die Erfahrung ehrt,

der Seelsorger sich gewOhnlic. der eifrıgen un: hochstrebenden See-
len annımm(t, ebenso, daß besonders ZUTC Osterzeıt der ZUFC Zeit
einer Volksmission sich edliche Muhe g1DL, bseitsstehende fur ott
und die Kirche gewınnen. Aber der sogenannte. religı0se ıttel-
stand geht leicht leer aQUS, eine esondere or wird ıhm n1C.
ewen:! Ü Dennoch waäare das, WI1e gezelgt werden soll, eine sehr loh-
nende Aufgabe

Wer gehoöri E religiösen ıttelilstand? 1C
die häufigen und taglıchen Kommunikanten; auch die nıicht, die nıe
der fast n1ıe ıhre relig1ösen Pfichten erfüllen, die ohne 1e1 rupe
ihre Osterbeichte versaumen und Sons weniıigstens ab un 1ın wirk=-
liche schwere Sunden fallen Gemeint sind die, die 1m allgemeinen
eın anständiıges en führen, ihre ı1chntien gewı1ssenhaft erfullen,
weniıgstens einmal ım J wıe flic| ist, oder auch einige Male


